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slemtlicher Theil
^ ^ e . Majestät haben mit a. l). Entschließling

vom ,7. d. M . den Concipistcn ün Filianzministe-
»ium, Franz Freiherin v. R e i chen stein, zum Mi -
mstlrial-Secrelär mit den systemisirten Beugen ulw
mit der Fortsetzung seiner bisherigen Verwc»dl>»g.
bei dein bevollmächtigten kaiscrl. Commissar sür Sie-
benbürgen aUergnäc>igst zu crncnncn geruht.

Se. Majestät haben mit der allerhöchsten Enl-
schließung vom «3. November d. I . , die Stelle eines
Kantors im Hodrusser CathedralCapilel, dem Cu-
stos desselben Capitels, Adalbert M a r i a s e o i c ,
und die Stelle dcs Magister - Canonicus dajcldst,
dem Pfarrer von Brrbir, Georg Cor , allergnädigst
zu verleihen geruht.

Se. k. t. Majestät haben mit allerhöchster But.-
schließuug vom 8. November l850 über Antrag des
Ministers für Cultus und Unterricht, den Piaristen-
Ordenspriester und Lehrer an» Obergymnasnnn zu
Krems, W ^ ' M l M n Mtzrpi,ch!>.zW, ordentlichen
Professor der H<ora'slhcologie an der Hochschule zu
Gratz alltrgnadigst zu ernelmen geruht.

Ber Minister dcs Iiniern hat für die bei sei-

nem Ministerium bestellte standige Medicmal.(5on,-

mission folgende Mitglieder auf die Dauer dreier

Jahre,ernannt: ,,,, , ^ ^ , M ^ > ^
1. Den Carl Damlan' S c h r o f f , k. c. Pro-

fessor der allgemeinen Pathologie und Pharmako-
logie, d. Z. Decan des medicinischen Professoren-
Kollegiums;

2. den Joseph Sch n e f i ' ^ , Dr. der Medicin
Und Chirurgie, d. Z. Aicc-Decan des DoctorcN'Col-
legiums der mldicinischcn Facultät, Mitglied der
k. k, Gesellschaft der Aerzte.

3. den Joseph (5dl. v. W a t t m a n n , Dr. der

Vledicin und Chirurgie, k. k. Rcgirrungsrath und

^eib-Chirurgcn:

4. den Georg Franz Eckel, Dr. der Medicin

'Und Director dcs Thierarznci Instituts in Wien ;

5. den Ignaz P a c h , Apothcrcr und vorstand

dcö Wiener Apothtter-Hauplgremiums;
«. den Andreas H o p s g a r t n e r , büigl. Wund-

Und Gebmlsarzt, und ^. ^,serster,Vbervorstehet rer
(^ivil-Wundarztr; ^ ^ ' ' ^ ' ^ '

7. den August S t ä i i t ^ r ^ Dr. der Medicin
Und Chirurgie, Mitglied des Doctorcn-Collegium»
ber Wiener med. Facullät und 0er k. t. Gesellschaft
ber Aerzte, als. Schriftsührer. j-5 0 l ^

Am 25. Nov. 1850 wi>d in der k. k. Hof-
l"ld Etaatsdruckcrei in Wien das l^XI.IV. Stück
"l5 allgemeine!» Reichßgesctz? und Iiegierungsblaltes,
^ld ^var in slovenisch-, polnisch- und italienisch-
Kutscher Doppel-Ausgalx Ausgegeben und verjendct
werden. ' ^ " - ' ' ^ - t t ^ ,

Dieses Stück wurde am 3 l . October l850 in
^lltscher Allein-, böhmisch., magyarisch.-, kroatisch-
^ b serbisch., und am «. November 1850 in roma-
'"sch.deutscher Doppelausgabe ausgegeben.

Dasselbe enthält unter ,^ ., , .̂  ^ ,
" - 480. Den Erlaß des Ministeriums des'CMtus^
"nd Unterrichts vom A October 1850, womit ln'
Rolge a. H. Entschließung vom 3. October l850

^ die allgemeinen Anordnungen über die Facultäls»
> Studien und die akademische Disciplin an' der

Universität zu Pesth kundgemacht werden. - "
Ebenfalls am 25. November »850 wird ebenda

dir polnisch.'deutsche Doppel-Ausgabe des I .XXV l l l .
Stückes dcs allgemeine» Reichsgcsch- und Negicrungs-

lblattes ausgegeben und versendet werden.

Von diesem Stücke erschien am 26, Juni l«50
die deutsche Allein-, die croalisch- und serbisch-, am
2!. November l«50 aber die böhmisch-, magyanschl,
italienisch , slovenisch- und romanisch deutsche Dop-
pel-Ausgabe.

Die Inhaltö-llebcrslchl über die in itnem Stücke
unter den Nummern 2-14 und 2^5 enthaltenen Er-
lasse n?urdc bereits bei der Ancündigung von dem

jenes Stückes
gegeben, " "^^ l ) ^ ' ^ ^ ^ )^ ' ^> -? ̂ i !-

Wien am 23. Äoo. I8 i0 .
Vom k. k. N^daclioils Nureau des allgemeinen

Reichsgesetz- und Regierungsblattes.

Nichtamtlicher Theil.
Grfte offoutliche Verhandlu»«,

bei dcm k. k. Bezirks Colleg'al-Gerichte zu Wipftach.

am 2Ü. October !8.">0. ^ ^

G e g c n w a l t i g c : . -; >

Von Seite des Gerichtes,
Vorsigender: Der k. k. ilandcsgerichtsratl) I),-.

Thomschitsch ; Icnko, k. k. Bezirksnchtcr von Se.-
nosctsch, und Noschnik, k. k. Auscultant, Richttr;

' Pirz, Schriftführer.

Von Seitc der Staatsbehörde:
Der k. k. Staalsanwalts - Stellvcrtleter !)>-.

Melö.

Von Seite der Pattcien:

Der Angeklagte: Andreas Elcrlic.

Der Vorsitzende erklärte um !> Uhr Vormit-
tags nach einer kurzen Einlcitungsredc und einer
einsprechenden Erwiedcrmig dcs k. k. Staatsainvalls-
Substituten die Verhandlung für eröffnet, ertheilte
den Auftrag, den Angeklagten vorzuführen, und sor.
dcrtc den Schriftführer auf, den Gegenstand der
Verhandlung aufzurufen.

Aufruf: Strafsache des Andreas Stcrl ic, wt»
gen Verbrechen dcs Diebstahlcs. ' 'z

Der Angeklagte erscheint, durch einen Gcnod'ar-
men begleitet. Nachdem der Vorsitzende ihn um
die Generalien befragt und bemerkt hatte, daß der

^ Angeklagte auf die Neigebung lines Vertheidigers
verzichtet habe, wurde ihm die gesetzliche Erinnerung

l gemacht und das Verwcisungscrkenntniß und die
Anklageschrift durch den Schriftführer vorgelesen.

Letztere enthalt im Wesentlichen Folgendes!
Andreas Sterlic, 22 Jahre alt, katholisch, lcdig, zu
Staravas 9. liebens.

jähre bei verschiedenen Gründbesitzern, theils als
Vichhirt, theils als Knecht, bis zum vollendeten l9.
Lebensjahre, zu welcher Zeit « sich mit der Verfer-
tigung hölzerner Crucifixe zu beschäftigen anfing,
welche er auf Markten und in den Häusern der
kandleutc zu verkaufen pficgte.Nlis sich auf diese
Weise bis zum Tage der Verhaftung ernährte.

., D<r Angeklagte, Andieab Stcrlic, sagt aus, er
habe bei mehreren Gelegenheiten bemerkt, wie sein

! Onkel, Jacob Nrcnce, das Geld in einmi sloveni-
schcn Gebctbuchc bewahre, und in einem hölzernen

Kastsn der Gctrridekcnnmkr zu hmterlcgen pflegte;
bei der Kenntniß dieser Umstände faßtc er den Ent>
fthluß, seinen Onkel zu bestehlcn. Er begab sich
daher in dieser Absicht in der Nacht vom l0. aus
dcn l l . I u l i I. Iahis ganz allein von Sairach nach
Ober-Vresnig, nahm einc bei dem Hause seines
Onkels befindliche heiter, stieg auf derselben zu dem
mit einem eisernen Gitter bewahrten Fenster hinauf,
nahm das Gitter mit Hilfe einer hölzernen Stange
heraus, schob das hinter demselben angebrachte
Drahtnetz bei Seile, stieg in die Getreidckammer
hinein, und nahm einen Vcsammtbctrag von 6? st.
:N kr. C.M , sammt l l Stück Selchwursten weg,
entfernte sich sodann und kam gegen 1 Uhr Mor-
gens nach Sairach zniück, allwo er in ftincm Wohn-
hause das entwendete Geld hinter dem Dache, nächst
der Retttadc versteckte, die Würste aber in dcn, in
der Harpfedes Andreas Nogataj, eingebrachten Klee
verbarg.

Dieß ist das eigene Geständniß, welches An-
dreas Steilic iu der Untersuchling ablegte.

Marianne Brence, Eheweib des I.,col) Vrencc/
gibt an, d^ß ihnen in der Nacht vom l0 . auf de>s
l l . Jul i <850 aus der versperrten Getreidekammer
mittelst Einbruches circa 66 f l C.M. sammt eini.
gen Würsten entwendet worden.

Stevlic erschien ihr dieses Diebstahls verdächtig,'
ging zu ihm, bat ihn, er möchte ihr das Entwen-
dete zurückgeben, allein er war zur Rückstellung
desselben nicht zu bewegen; sie machte daher den'
l l . Jul i l Jahr beim Gemeindevorsteher in Sairach
die Anzeige. Dieser ließ alsogl.ich durch den Ge-'
meindcduner in Gegenwart zweier Männer beim
Angeschuldigten die Haussuchung vornehmen, welche
aus Entdeckung einer angeschnittmcn Selchwmst
und in Folge dessen alls Arretirmig des Angeschul-
digten führte.

Auf dem 'Wege zum Gemeindevorsteher kchtte
der Gcmcindcdiencr mit ihm, weil er den Diebstahl
emgestand. in die Wohnung zurück, wo er in Ge-
genwart der Zeugen und dcs Gemcindcdieners von
der, neben dcm Abtritte stehenden Mauer, ein gelb-
seidenes Tüchel und einen leinwandenen Fetzei^ mit
dcmAcmerken herabnahm/dari» sey das entwendete
Geld, welckcs dann M H M Wirthshmise dcs Franz
Vonca gezahlt wurde.- ^ <' " ^

Anton Terpin, Gemeindediener von Sairach,
sagt ans, daß er sich über die Anzcige der Marian-
na Brence auf Anordnung des OcmeindcoorsteherS
mit Andreas Bogataj und Joseph iiigale iy die
Wohnung dcs Andreas Sterlic begab, dem Letzte-
ren erklärte, daß er des DiebstahlcZ bemzichtigct
und sowohl sich, als sein Quartier durchsuche,, lassen
müsse. Bei der Haussuchung fand er indem Zimmer
einc rothe Brieftasche, mit l si. i8kr.in Banl'wten und
im Vorliause bei Uel'e.wcrfung der Reisevünocl eine
angeschnittene Sclchwurst, bei deren Erblickung
Stcrlic die Bemerkung machte, daß dieselbe ein
Hund herbcigcbracht haben müsse, worauf er ihn
zum Gemeindevorsteher führte. >, ^,tt^,„>:,^

Auf dcm Wege dahin kehrte Terpin mit dem
Angeschuldigten, weil er ouf sei" Zureden den Died-
stahl eingestand, in die Wohnung zurück, wo Ster,
lic auf den Abtritt hi'ianfstieg. und von jener Stelle
der Mauer, welche mit dcm Dache in Verbindung
steht, ein Tüchel und, einem leinwandencn Hetzen, in
welchem d^Oc'ld'sich ,befand, herabwarf. Bei der
im dcm WirthshMc, dcs Franz Vonüa in Gegen-



Ritttt

wart der Marianna Brcnce vorgenommenen Zäh
lung des Geldes wurden 5« fi. in Banknoten und
9 fl. 4 l lr. in Silbermünze gesunden. Ferner gibt
Zeuge an, das; Sterlic, als er ihn aus Unordnung
des Gemeindevorstehers zum Bezirksgerichte Idria
führte, aus eigenem Antriebe gestand, noch einige
Münzscheine dem Jacob Brence gestohlen zu haben,
welche Angabe sich beider abermaligen Haussuchung
bestätigte, denn es wurden noch 38 kr. in Mü'nz-
scheinen vorgefunden.

Auf Grundlage d'cser, durch das Geständniß
des Angeschuldigten und die Aussagen der odvenannten
Zeugen erwiesenen Thatsachen wird Andreas Sterlic
angeklagt.-

Daß er in der Nacht vom 10. auf den l l .
Ju l i l. I , den Eheleuten Jacob und Marianna
Brence «7 fi. 37 kr. C.M. und 14 Stück Würste,
im Werthe von l fl. !0 kr. C. M., aus der versperrten
Getreidekammer mittelst Einbruches tntwendet, und
dadurch das Verbrechen des Diebstahles, strafbar
nach §z. >5l, »53 und l54 I I . !,t. <-. 158 und
lü0 St . G. !L. l. Theil begangen Habe.

Nun wurden die vorgeladenen Zeugen, nämlich
Marianna Brence und Anton Terpin aufgerufen.

Nachdem die an die Heiligkeit des von ihnen
abzulegenden Eides erinnerten Zeugen in das Zeu-
genz">mmer abgetreten waren, schritt der Präsident
zum Verhöre des Angeklagten.

Dieser blieb seinem in der obigen Anklageschrift
enthaltenen Geständnisse gltreu.

(Schluß folgt)

Laibach, den 21. November.
(Sch luß. )

Hr. Dr. Strupi referirte über dj, Leistungen
der gesellschaftlichen Hufbeschlaglehranstalt und des
Thierspitals im jüngstverflosscnen l . Schuljahre, d. i.
vom Jänner bis Ende August. 20 Schüler besuch-
ten die Anstalt, darunter 10 Schmiedgesellen^) und
10 andere Zöglinge, meistens Bauernsö'hne. l7 da-
von haben sich den Iahresprüfungen unterzogen und
dieselben theils mit ausgezeichneten, theils guten
und nur sehr wenige mit mittelmaßigem Erfolge be-
standen. Sämmtliche Schmiede haben im Hufbe^
schlage solche Tüchtigkeit erlangt, daß man allen
die zum Antritte eines Sctmn'edgcwerbes erforderli-
chen Zeugnisse mit Beluhigung ertheilen konnte. I n

*) Der Verichterjiatter findet hier die schicklichste Gelegenheit,
tine irrige Meinung, die hier und da in i!aidach verbreitet

ist: als ob in der Hufb.schlaglehranstalt S c h m i e d - L e h r -

l i n g e zum Beschlagen der Pferde verwendet würden, öf-

fentlich zu widert, gen.

I n die Hufbcschlagichranslalt wird und darf nach der be-

stehenden h. Ministcrialvorschcift fein Schmudlehrling aufge-

nommen werden, sondern nur fertige Schm i edg e scl leu,

die in dieser Anstalt unter der Leitung eines ausgezeich-

neten LehrschmiedeS in der H u f b c s c h l a g l u u s t un-

terrichtet werde», von dcr sie früher leinen Begriff hatte»,

indem sie das Beschläge nur als H a n d w e r k mechanisch

betrieben. ' A l l e in Laibach dermalen bei den Schmied

meistern besindlichen Schmiedgefellen müssen, wenn sie vom

Ju l i l 8 . ) l irgendwo in Krai» cin Schmirdgewerbe antreten,

wollen, entweder ehevor an die gesellschaftliche Hufbeschlaglehr-

anstatt in Laibach oder au eine andere derlei öffentliche An-

stalt in die S c h u l e l o m m e n . de» L e h r c u r s bore»,

und eine theore t i sch - Prakt ische Prüfung ablegen.

Ghevor demnach a» der Hufbeschlaglchraustalt einein Schnued-

gesellen eiu Pferd zum Acschlagcn anvertraut w i rd . muß

er den, üehrschmiebe schon volle Proben bewährten Wissens

und Könnens im 6 i sr u m achcn und H n f z u r i c h t c n abge

legt haben, wozu die Schüler an t o d t e n Hufen, an Hnfe»

zum V e r t i l g e n bestimmter Pferde u, dgl. ihre Uebung

machen. Andere Pferde werdm nur vom Lehrschmied

selbst, oder m'tcr seiner Leitung von in dcr Schule scholl

e r p r o b t e n Schm ied gese l len beschlagen, da man den

gewöhnliche» Gesellen n ich ts anvertraut, und an der Schule

auch l e i n e L e h r l i n g e sich befinden, dcmn uiandas Vc-

fähigungszeugnis! geben würde. Daß aber e in ige Kutscher

und Knechte ihren Herren solche grundfalsche Meinungen

beibringen, ift (wie die Erfahrung lehrt) aus den» ein-

zigen Umstände leicht erklärlich, daß, wie es sonst meistens

gtbrünchlich ist — au einer öffentlichen Lehranstalt den

Kutscher» l e i ne T r i n kgc lder gegeben werden, die daher,

wenn es der Herr nicht ausdrücklich befiehlt, nur mit t r a n -

ken Hufe« die Hilfe in der Lehranstalt suchen, die alles

gut machen soll, was Andere verdorben haben.

ärztliche Behandlung wurden vom Jänner bis No
vember d. I . ll»l Stück, und zwar l29 Pferde,
52 Hunde, 7 Stück Hornvieh, 2 Schweine und l
Reh in das Thicrspital gegeben; außer diesen wur.
den 12<> Thiere theils zur Ordination, theils zur
Untersuchung in die Anstalt ül?erbracht, und «7
kraxke Thiere, meistens Hornvieh, wurden von der
Anstalt aus, theils in der Stadt , theils in dcr Um
gebung arztlich behandelt. Zum Beschlagen kamen
32 l Pferde. —

Aus diesem ist ersichtlich, daß die Zöglinge die?
ser Schule auch sehr viel Gelegenheit haben zur
practischcn Ausbildung, da unter den beschlagenen
Pferden äußerst viele mit krankhaften oder fehler-
haften Hufen behaftet waren, und zu jedem kranken
Thiere ein, oder nach Bedarf auch zwei Zöglinge ge«
stellt werden, daß sie dasselbe, wenn es nöthig ist,
Tag und Nacht beobachten, pflegen und die ange»
ordneten äußerlichen und innerlichen Mittel bei-
bringen. —

Da alle wesentlichen und großen Bauten am
Polanahof, die in zwei Theile zerfallen, nämlich in
die Rcparaturcn des ganz baufälligen altcn Wohn»
und Wirtschaftsgebäudes, und die Herstellung dcr
für die Lehranstalt erforderlichen Localitäten, deren
erstere schon in der allgemeinen Versammlung am
20. Mai 1847 mit dcm Voranschlage von 37-40 fl
genehmigt wurden, nunmehr vollendet sind, so wurde
der Versammlung vorläufig ein summarischer Rech-
nunqsausweis über die eingegangenen Betrage für
die Lehranstalt und über die Bauauslagen zur Kennt-
niß gebracht, damit, weil die Gesellschaft keine ent»
bchrlichen baren Capitalien besitzt und die Bauunter-
nehmer ihre Forderungen blglichcn wünschen, die
Versammlung den Ceittralausschuß ermächtige, den
Abgang durch ein Anlehcn zu decken. Der Gcscll-
schaflssecretar erörterte die Nothwendigkeit dieser aus-
drücklichen Genehmigung und Ermächtigung von Seite
der Versammlung auch aus dcr Rücksicht, damit nicht,
wie es in einem andern Falle schon geschehen ist,
Beschlüsse der allgemeinen Versammlung n u r als
Maßnahmen dcs Eritt,alausschusses gedeutet werden.

Eine Einwendung. daß die Landwirthschast-
Gesellschaft, als moralischer Körpcr, keine Gelder auf
ihre Realitäten aufnehmen könne, widerlegte nebst
dcr Versammlung auch der Herr Statthalter, indem
die Landwirthschastgeslllschaft ei» unter keiner Vor-
mundschaft stehender, sclbstständiger Verein ist, dcr
mit seinem Vermögen frei disponiren kann, wenn
die allgemeine Versammlung, als das rechtskräftige
Organ der Gesellschaft, einen dießsälligen Beschluß
faßt. Die Versammlung genehmigte alle Vorlagen
des Eentralausschusses gegen den:, daß ein Eomito
die Baurechnung prüfe, und diese sodann ii« dcn
Hauptrubriken öffentlich bekannt gegeben wcrdc, und
in den Details zur Einsicht jedem Mitgliede vor
liege. Zugleich ermächtigte sie den Eentralausschuß
zur Eontrahiruüg des noch ersorderlichcn Darlehens
von 30U0 fl.

Dcr Gcsellschafts < Präsident bespricht daun die
auf seiner W i r t h s c h a f t bewährte Güte des
Schwerz'schen Pfluges, den er der Versammlung
zeigte; — zcigt dcr Versammlung an, daß der von
dcr Gesellschaft bestellte Zxchtstier remcr Mürzthalcr
Ra<>e auf dcm P o l a n a h o f e bereits ausgestellt
sey zur Zuchtbenützung, und daß er und Hr. Ma-
litsch bei dieser Gelegenheit auch echte Mürzthalcr
Kühe erhalten habe, zur Erhaltung ciner Mürzthalcr
Rcmzucht im Lande.

Auch das bei uns bewährt gefundene franzö'si
sche Sensen - Dengclgcschirr empfahl er der Versamm-
lung mit dem Bemerke,,, daß er von Linz einige
Stücke erhalten habe, um sie an unsere Ackcrbau-
schulcn zu vertheilen. Weiter eröffnete der Hr. Ge-
sellschastb - Präsident der Versammlung, daß er 50
Pfund V i e h s a l z aus Hallcin bestellt habe, wo-
von mit Zuschlag der großen Transportspesen,*)

»*) Pri der Bekanntgabe dcs Preises in der allgem. Ver-
sammlung wurde die nachträglich einlangende Fracht von
Hallein bis Villach mit »7 ff. nicht mit eingerechnet,
daher der Preis loco Laibach irrthümlich niederer gestellt
wurde.

der Centner auf 5 fl. »7 kr. zu stchcn kmnmt.
La„dwlrthe und Viehbcsitzer, welche das besagte
Viehsalz zu erhalten wünschen, welches in Fäßch.'N
ü l25 Pfund Netto verpackt ist, belieben sich an
Herrn Fabriotti, im Comtoir dcr Ioscphsthaler Pa-
pierfabrik am Hauptvlatz Nr. 2, z» wenden.

M i t den 2 Geldprämien, die ein edler Vater--
landsfreund i>, Wien für zwei dcr fleißigsten Obst»
baumzüchter in Unterkrain bestimmt hat, wurde übcr
Vorschlag d '̂r Filiale Gotlschec, Andreas Kosler von
Rieg, und über Vorschlag der Filiale Nasscofuß,
Mathias Rohrmann ^ in . in Dobravska Vas bc-
theilt. — M i t dcr silbernen Gcscllschastsmedaille
wurde über Antrag der Filiale Slcin, Valentin Ko-
äar von Tajniz, und über Antrag der Filiale Rad-
mannsdorf, Joseph Pernaö in Untergörjach betheilt.
Einer öffentlich ehrenden Anerkennung wurden we»
gen besonderer Bemühungen zur Hebung der Obst-
baumzucht über Antrag der Radmannsdorfer Filiale
dcr m Feistriz in dcr Wochein gewesene Hr. Caplan
Johann Brencc, dann dcr Lehrcr daselbst, Hr. Ja-
cob Meuzinger u»d die dortige Schuljugend würdig
erkannt. — Ueber Vorschlag der Filiale Laibach
wurde Franz Bisjak von Dra5ovnik mit der s i lb^
nen Medaille bethcilt.

Ueber Vorschlag der Filiale Ncifniz wurde der
Schullehrcr Hr. Franz Halek in Nicderdorf eincr
öffentlichen ehrenden Anerkennung wegen seiner Be-
mühungen zur Förderung dcr Obstbaumzucht wür,
dig befunden; so wie wie auch dic Herren Bcsitzcr
von Kvoisenbach, N.ifsenfuß und Neudcgg, wegen
besonders reichlichen Pflanzungen von Maulbecrbäu-
men auf ihren Besitzungen * * ) , und Hr. Ritter v.
Födrausperg. Herr Hribar, Herr Guli«, Herr Grö-
sing und Herr Pfarrer Kopccki wegen fleißiger Ob!>
baumzucht und eifriger Bemühung zur Hebung der-
selben.

Nach dcm Vortrage der von den Herren Nevi»
sorcn geprüften Gesellschaslsreclmung wurde zur
Wahl eines Mitgliedes des Eentralausschusses ge.
schritten, und es wurde pm- ma.im^ Herr Michael
A m b r o s c h , Handelsmann und Nealitätenbesther
in Laibach, gewählt.

Alle von den Filialen zu neuen Mitglieder»
Vorgeschlagenen wurden bestätiget.

M i t einer kurzen Schlußrede, worin den Filia»
lcn dcr Dank für ihre bisherigen Leistungen und die
Bitte an alle Mitglieder zur vereinten Thätigkeit
auch in dcr Zukunft ausgesprochen wurde, beschloß
dcr Hr. Präsident, die heutige allgemeine Versamm«
lung mit den unvergeßlichen Abschiedsworten, die
Sc. kaiserliche Hoheit der allverchrte Erzherzog Io»
han n an die Gesellschaft bei Höchstihrem letzten
Hierseyn gelichtet haben.

<3orrespottdeuzen.
Tr i e f t , 2^. November,

. -5- . . M i t dem Dampfer aus DalmatiM
langte hier dcr Vladika von Montenegro mit scincl»
Gefolge an. Er war aus Cataro am 20. d. in Zara
angekommen, wo er am Bord dcs Dampfers die
Civil ' und Militärbcamten empfing, indem er wcgcn
dcs schlechten Wetters nicht an's Land gestiegen war.
Er begibt sich jetzt nach Venedig oder in eine andere
Stadt Italiens, wo er, wie man sagt, den Winter
zuzubringen gedenkt. M i t dcm nämlichen Dampfs
erhalten wir zugleich Nachrichten aus R a g u s " ,
laut welchen am 15. d. in den Gewässcrn von S l l t '
torii'a in dcr Nähe von Gnivizze eine türki!,^
Dampffregatte mit 400 Mann Matrosen und > 0 ^
Soidaten regulärer Truppen angelangt waren. D^!
Truppen sind bestimmt, über Trcbigne in die Hel^ '

**) Wenn Wir hierzu noch die von der Gesellschaft s"'",
bei frühern Versammlungen rühmlichst gewürdigten

stungen des Hrn. Grafen von Nuersverg in T h ü r »

H a r t , dcs Hrn. Grafen v. Anerspcrg in G r o ß d o r f ,

Hrn. DcchantcS V o v k in Mot t l ing , dcs Hrn. P l " ' " ^

S a l o l a r u. m. a. in dcr Maulbecrbaumzucht zusa" " ' ' ^

stellen, so sieht mau, daß in Uuterlrai» die M.n'N"

bäum- und Seidcnzucht erfreulich fortschreitet.
Der Verichterstat"
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gowina zur Dämpfung der Revolution zu marschnen,
Und man glaudt, sic seyen nur die Avantgarde von
anderen türkisch!'» Truppen, welche den nämlichen
Weg einschlagen sollen.

Von der bosn. Gränze erhalten wir heute auch ver-
schiedene Nachrichten, welche uns weitläufig die Angele
genheiten und die Sachlage der Herzegowina bescl>rei,
den. O m e r Pascha hat l a u t den n e u e s t e n
M i t t h c i l u n g e n dic N e b e l l e n v o n Gradaöaz
gänzl ich geschlagen und zerstreut . Die I n -
surgenten hatten sich dort verschanzt und so starke
Position genommen, daß es unmöglich gewcs n wäre,
sie daselbst zu überwinden, ohne sie in das offene
Feld zu locken. Dem Seraskicr gelang es auch wirk-
lich , sie durch List aus ihren befestigten Nestern zu
locken, denn er schickte eine kleine Echaar von seinen
Tapfern, um sie anzugreifen. Die Insurgenten, bei
15.000 an der Zahl , besiegten leicht die wenigen
Truppen des Seraskier, welche den Angriff machten
und von denen bei 200 auf dem Kampsplatze blieben,
Omer Pascha befahl den Scinigen, sich nach diesem
Verluste zurückzuziehen; die Insurgenten, durch diesen
Sieg ermuthigt, kamen aus ihren Verschanzungen,
um die sich zurückziehenden Truppen des Seraskicr
zu verfolgen. Als sie jedoch in die unten liegende
Ebene kamen, wurden sie von acht Tabor und meh-
reren Kanonen des Scrasticr plötzlich überfallen, aus's
Haupt geschlagen und bis in die Nähe von Tugla
verfolgt, wo sie sich nach allen Seiten zerstreuten.
Diese blutige Schlacht fand bei Orahovo-Polje Statt,
alle Häuser in der Nähe des Kampfplatzes wurden
in einen Steinhaufen verwandelt, und mehrere Hun-
dert Todte und Verwundete blieben aut dein Schlacht-
fclde liegen. Diese Niederlage benahm gewiß den Übel-
gesinnten Bosniens und der Krajna allen Muth,
welche auf einen sicheren Erfolg gehofft hatten, lim
neue Revolutionen zu versuchen. Sobald andere re-
guläre Truppen in der Herzegowina angelangt seyn
Werden, wird die Revolte hoffentlich gänzlich gedämpft
seyn. Es unterliegt keinem Zweifel mehr, das, Ali
Pascha uotcr der Hand mit den Emeutern einvcr.
standen ist.

Die letzten Nachlichten, welche wir aus R o m
erhalten, lauten sehr befriedigend. Während die radi-
calc Presse Italiens unaufhörlich den Ruin der rö-
mischen Finanzen predigt, und besonders die demo-
cratischen Blätter ihren Lesern zu verstehen geben
wollen, daß das Volk der päpstlichen Staaten klin
Vertrauen mehr auf die Regierung setzt, erfährt man
aus guten Quellen, daß die Unterthanen des heiligen
Vaters sowohl in der Hauptstadt wie in den Pro
vinzen mit vollem Vertrauen große Summen in die
öffentlichen Casscn stießen lassen, und dafür Credit''
scheine annehmen. Während noch nicht drei Monate
seit der Veröffentlichung des ministeriellen Decretes
verflossen sind, wurden bis jetzt in den Eameral-
lassen der Provinzen und in die General - (5asse
Rom's über 2,000,000 Scudi sür Creditscheine ge-
holt, was die Erwartung des Ministeriums bei wei-
tem übertrifft; denn man hatte nie auf mehr als auf
i ' / , Millionen gerechnet. Was der römischen Regie-
rung zu großer Freude gereichen muß, ist es, daß
sich an diesen Zahlungen auch sehr viele Fremde be-
theiligcn; ein Zeichen, daß das Vertrauen auf einen
guten Erfolg nicht gesunken ist, wie es die Dema-
gogie zu verstehen geben wollte. Man rechnet, daß
einige Häuser aus Frankreich, Belgien und Deutsch-
land sür 1/2 Mil l ion Scudi von Ercditscheinen an-
kauften. Der Graf Shrewsbury hatte eine lange
Konferenz mit dem heil. Vater, in welcher, wie man
sagt, er sich in Betreff der Kollegien und Institute
des Unterrichts, welche den Namen der Königin füh-
len, ganz in anderm Sinne als das irländische Bis^
thum ausgedrückt haben soll. Er begab sich unlängst
"ach Neapel. Sonst erhalten wir nichts Wichtiges
a»'s Italien.

Dieser Tage soll hier die Liste der Geschwornen
^röffmtlicht werden; die Namen, welche aus der
Un,e gingen, sind noch unserm Publicum un-
bekannt.

Die Arbeiten auf dem für den Bahnhos be ^
stimmten Platz schreiten sehr rasch fort; min bemerkt 5
viele Tausend Hände, welche uueimüdet graben, Erde !
und Sleinmassen in die Mecrrsfluttn werfcn, und
cine große Meercsstrccke ist schon zu einem Festlande
geworden. Wo bis jetzt leichte Mceres>'oote mit Nu-
dern sich bewegten, werden bald majestätisch schwere
Dampfmaschinen mit einer Reihe Waggons dahin-
flicgen,

O e s t e r r e i c h
«aibach, 25. November. Die ,/Xgramer Ztg.«

sagt in ihrer Nummer vom 2! . d. M . mit unver-
gleichlicher Naivetät : ^»Die von uns und den übn»
gen hiesigen Blättern gebrachte, im dienstlichen
Wege hier eingelangte Nachricht über die Vergif-
tung des türkischen Kaisers hat bis jetzt weder in
den Wiener, oder sonstigen Journalen, noch von
anderswo ihre Bestätigung gefunden, welcher auf-
fallende Umstand sehr viel beiträgt, diese Nachricht
bis zu ihrer authentischen Bekräftigung in Zweifel
zu ziehen.""

Gratz, 2 l . November. Dienstag den i!>. d.
fand im Gemeinderathe eine etwas stürmische S i t
zung Statt, »l-, Nechbauer hatte die ihm zur
Verfassung übertragene Petition an den st. st. pro-
uisorischcn Landesausschuß um beschleunigte Einbe-
rufung des Landtages vorgelegt, welche von der Ma-
jorität angenommen wurde. Der Bürgermeister
!)>-. Ulm, nebst drei andern Gemeinderäthen, erklärte,
diese Petition nicht unterfertigen zu könne», da er
mit diesem Schritte des Gcmeindcrathö nicht ein»
verstanden scy. Diese Erklärung gab Veranlassung,
daß Dr. Rechbauer und I),-. v. Wasserfall mit Hin-
Weisung auf §. 1l0 der Gemeindeordnung sü'rGratz
und die vom Gemcinderathe angenommene Ge-
schäftsordnung die Verpflichtung des Bürgermeisters,
den Beschluß des Gemcinderathes zur Ausführung
zu bringen und die fragliche Petition zu fertigen,
ii, einer mit grosser Heftigkeit geführten Discussion
behaupteten, die sich bis auf hingeworfene Bcm.r
kungen über Acngstlichkcit, Rücksichten u. s. w. er-
streckte, welche jedoch von Seiten des Bürgermei^
sters auf ziemlich energische Art zurückgewiesen
wurden.

— Heute hielt dic Handels- und Gewerbs-
kammer für den Gratzcr und Marburgcr Kreis un^
tcr dem Vorsitze Sr. k. Hoh.des Herrn Erzherzogs
Johann eine Sitzung, in welcher die Festsetzung der
Geschäftsordnung den Gegenstand der Berathung
bildete.

W i e n , 23, Nov. IndenEmpfangs-Localitätcn
des Hrn. F M . Graf von Radetzky ist fortwährend
ein großer Andrang von Invaliden und Militär-
Personen jeder Art, welche Audienzen wünschen. Man
erwartete, der Marschall werde, um die seinen Ge-
schäften nöthige Zeit nicht zu verlieren, diesem An-
dränge Gränzen seyen, irrte aber darin, denn auf
ausdrücklichen Wunsch desselben wird jedem Bitten
den der Eintritt gestattet, und besonders groß ist die
Freude dieses menschenfreundlichen Helden, wenn er
Individue:'. empfängt, die unter seinen Fahnen kämpf-
ten. Kein Invalide dieser Kategorie verläßt ungc-
tröstet den ehemaligen Führer.

— Das ..Neuigkcits-Bureau" meldet: I m k. k.
Hautzollamtc wurde ein Revisions-Amt aufgestellt,
welches die eintreffenden Büchcrballcn der stämpcl-
pstichtiacn Dlucksorten wegen untersucht. Drei ehem.
Beamte des Bücher-Censur-Amtes fungiren bei dem-
selben.

— Das Handelsministerium hat angeordnet,
daß die Herstellung aller Nahnwächterhäusel und
Sign^Ihütten auf dcr k. k. Staats - Eismbahnstreckc
über den Semmering sogleich in Angriff genommen
werde. Diese Bauführung ist mit lirca 345.000 si-
(5. M . veranschlagt, und muß von den Unterneh-
mern zum Theile schon mit Ende August des k. I .
vollendet seyn.

— Den «Srbske Novine" wirb aus Wien ge-
schrieben, daß die in Wien versammelten griechisch-

slavischen Kirchenhäuptcr von der Negierung die
Bewilligung zur Abhaltung einer Kiichensynode ver-
langten, um die vacanten bischöflichen Stühle zu
>esetzen. Damit hängt »un die Frage über dic
Stellung dcr nmnuischcn Hierarchie zum Patriarchate
zusammen, da die Rumenen d>i5 Verschetzer und
Temesvarcr Bisthum für sich verlangen.

D e u t s c h l a n d.
B e r l i n . 2 l . Nov. Man trägt dem Publicum

mit wichtiger Micnc vor, die herzogl. br.nin schweig'-
sche Regierung habe sich veranlaßt gesunden, gegen
den Durchmarsch der Bundestruppcn nach Holstein
zu pwtestircn, denn von einer eigentlichen Verweige-
rung kann hier wohl nicht die Rede seyn. Man läßt
nun den Herzog von Braunschweig, dcr sich am Na-
menstage der Königin im Kreise der höchsten Herr-
schaften auf Sailssouci befand, nur gekommen seyn,
u>n die Unterstützung Preußens bei dieser Gelegenheit
in Anspruch zu nehmen. Nuu aber brachte zur selbi-
gen Zeit, zuerst die »N. P. Z.," und nach ihr alle
übrigen Blätter, die Nachricht: «daß in Betreff
Chuihessens und Schleswig-Holsteins die Verständi-
gung soweit vorgeschritten sey, daß es kaum noch
weiterer Discussioncn zu bedürfen scheint.« Wenn
nun, wie mau wohl annehmen kaun, diese Angabe
wahr ist, so sehen wir nicht ein, wie der erwähnte
Protest eine auch nur mittelbare Berücksichtigung
hier finden könnte.

— Die »Uiw-Ztg.« schreibt-. Durch allerhöchste
Eabinets - Ordre vom >5. d. ist Sr. könlgl. Hoheit
dem Prinzen von Preußen der Befehl ertheilt wor-
den, eine Truppen - Concenttati»!' auszuführen, zu
welcher auch das Gardc.(Zl,rps gehört. Der Prinz von
Preußen hat demzufolge heute Mittag einen Parole-
Befehl an das Garde (5orps erlassen, in dem es heißt:
»Der Geisz, der dasselbe belebt, die Tapferkeit und
5lr M u t h , den die einzelnen Theile desselben auf
verschiedene,! Kampfplätzen gleichmäßig bewiesen ha-
ben, und wovon ich Augenzeuge selbst theilwcise
seyn konnte, sind mir Bürge, daß, — wenn dcr ent-
scheidende Augenblick eintritt, jeder Einzelne sein Le.
bcn einzusetzen bereit ist, um Preußens Ehre gegen
jede Antastung zu wahren. Eameraden! in dieser
Gesinnung laßt uns nun zusammenhalten und treu
unserm Eide die Befehle des Königs erwarten.«

V tagdebura , «6. Nov, (F. F. Z.) Sicherem
Vernehmen nach hat Preußen den Vorschlag Oester.
reicks aus Aufhebung der Elbzöllc in dcr hiesige,,

vollständig ab.
gclehnt. Die Erklärung der sächsischen Negierung
ging dahin, daß zwar die Elbzölle ganz ausgehoben
werden sollten, daß aber den untern Elbuferstaaten,
Mecklenburg, Laucnburg und Hannover eine Ent-
schädigung nicht gegeben werde. Es ist nun noch ein
neuer Vorschlag Oesterreichs da: die Normalzölle
nämlich ans die Halste herabzusetzen und bei cinzel»
nen Artikeln noch größere Ermäßigung eintreten zu
lassen. Sachsen, Hamburg und Lübeck unterstützten
den neuen östcrr. Vorschlag, und es heißt, daß dem.
selben auch Hannover und Mecklenburg nicht abge-
neigt sich zeigen.

F r a n k r e i ch.
P a r i s , 18. November. Der Gcneralstad des

Linienschiffes «Valmy" soll vor ein Kriegsgericht,
wegen dcr Erplosion, dic auf demselben Statt ge-
funden, gestellt werden.

— Dcr Präfcct von Marseille hat sechs, schon
seit langer Zeit bestehende Wohlthätigkeitsgesell-
schasten dieser Stadt, unter dem Vorwand, daß sie
sich mit Politik beschäftigen, aufgelöst.

— Ein clectrischcr Telegraph soll im Elys^e
eingerichtet werden. Derselbe wird mit der Polizei.-
präfectur und den verschiedenen Ministerien corrco
spondiren

— Der General Lahitte hat getrennte (Zonfe,
renzen mit den Gesandte" Oesterreichs und Preußens
in Bezug auf die Mobilisirung dlr 40.000 Mann
gehabt. Lahitte soll seln friedliche Versicherungen
gemacht haben.

Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g n . Al. v. K leinmayr
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ilelc^rnphischer 6^o«rs « Vericht
dcr Staalbpapicre vom 25. Nov. 1850.

StaatSsch»!dVsl'schlcil'lMgtli ,,u ', vli>'l, (m <5M.) i l l 1/8

dcito .. 4 l / 5 „ „ 8 0

Wien. Stadt-Vauco-Ol'l. zu 2 1/2 p<C. (in M . ) 4N
Obligationen vmi Gallic» . n« 2 pCs. ^y
Actic» dcr Kaiser Ferdinands-Norbbahn

zu 1000 ft. <5. Vl. . . . . ^ 7 i122 iWf i . l n E M .
Ncticn der üsterr. Doliau-Dam^ffchifffahrt ^ ' ' ' ° ^

zu 500 fl. C. M. . . . . . . . ^8<l ft. in (3. M.

Wechsel, l^uuls vorii 25. Nov, »850.

ylmsterdam, snr «UN Th.ilcr («»ricitt, 11itt,I. «i>l l/2 2 Monat,
«ugsblu^. für 1Utt Guldc» (§nr., Gilld. < II!» 1/2 G. llsu.
Fra,ils!nt a,M,, fiir l20 s<, südd. Äer- )

cms-Währ. j», 2^ l / i fl. ssnsi, Gold.) l.'i? 2 Monal.
Gmu.i, snr 3lX) iltlie PisiUlUit. 5!i>c, Gnld. ltt!l '^f, 3 Monat,
Hamburg, fi,r l<»0 Thaler Vanel'. Rthl. 200 G. 2 Mmiat.
i!i^!?rl!l,. fnr 3W Tose.niischl' i/irc, ^>l!d. l!i:l H Monat.
Lmidon, sill' 1 Pfund Sterling Guld.,, l ! l -27 Z Monat.
Marseille, sill ^>0Frc"lle!,, . M M lft3G,,, , 2 Monat.
VariS, fur 300 Frant. . . S>nl^ 1 «^ <H. ^ 2 Moiiat^

Vom k. t. Bezivkt'gdrtchte Ncustadll wi rd hie
mit bekannt gemacht: Es fty über Ansuchen deo
Io l ) "»n Petras von Kaud ia , »veqen schuldigen 75 ft.
20 k>. (^. M . o. ». <'., die cxcculiue Feilbieiung dcr
dem Erecuien ^ranz ^ u n c , »l'n Kandia Hautz ^ r .
34 g t h ö r i ^ l " , im l h ' m a l i ^ n Gnmdduche dls <Äules
Staudcn ^» ! , D r m . ^ l . 4 ro^krmlnendsn Hauörea-
i i lä l in Kand is , >m gelichllichen Schayling^wcnhc
von 500 si. bewilliget , und syen zu dncn V o l
n.,t)me ,3 !^cilb!eiun.qsla^sal>un^n, nämlich: auf
den s. November und 7. Txc.mdes l. ' ^ . , d^imz
aus hen 8. Jänner l 8 5 I , mnncr Vonui t lags von
!> —̂^ 12 Uhr im ^>>le lei" P f^ndoa l i l ^ t mi l dem
iUtifatze lN^coldiiet n'orden, d^ß sllch^ tci cer d, i ! '
le» Feilbictllnqßlags^tzlin^ auch mill',- dein Scha-
tzunflsw<nhs werde lmuangrgeken lv l ' ld l i i .

D i r Schä^lll ' ft / d.s OlM' thuchöiNl lN l und die^
LtlllHlioyöt'edil^Msse tonnen hie g<>ichis (ingcschcii
weiden. ^ -

' F . f.'B'ez'lliZytnckt olcust.dtt. im 8. Au^l ft 1850,
A » m er k l, n g. i t ici der eislcn Fcllbic!nngöi<i^sa>,:

zu„g ist tcin Kauflusliger «lschittun. ..>..- . , ^ z

^ M5 '̂(^>^ - ^ ^ ' ' ^ (^r. ,309.

Von dem k..,k.,, iüeHtttxaerichle ^ i l l ich 'wi ld de-
k.mu ^ m ^ l l l : , / ' ' ^ ' ' , ^ " ' ^ ' " ^ ^ / ' '^ . ^

6s M c zur Alchal^ltilss'd^ init Bei leid tes 'bec<
standenrn f. f. kl<nn. S lad l ' und ^lixdllchtes liclo.^
l . Iun l 1850, ^.«027, dewilüglcn erellüivel, ^e i l ,
bielung del dcm Maidiüs Poll(U>^ s,clni,i^c», im,
O,u:idl'ucle der HerlschasiNeiscnstclil «ul» U>d. '^ir
94 uorjommendeis, auf l637 fl. 50 k>, qcsch^ie,'
lialden, K^ul'echlslilN'c H. ^ir. 25' zu G,ol)I.ick, we-
^en der P.lchlschiU!li^s'o>de,U!,'g p>. ß0 si. >U kl,
ncl'st Zinsen e. ». <-., t»n Tcimine, «10: den eisten
auf dcn 18 Novemdlr t>. ü . , dcn zwciicn ciu! den
ltt. Z)e>emrer d. ^ . und, fe» dnilen lNif den 2<'.
Jänner lUäl , icdeom.'l um itt U!)l L^,mittags im
Olle Gsos;l.ick mu dcm Anh.n^e destimnu, d.lß diese
!1le<Mül hei dei diicic., ,Vei!bien»ngsl<,gsatzung aucd
unter dnn Echli^ungöwlr!!)« l)inla»l,egll>ln werden
wmde. ' , >, 72,:,

Das Sck^l^ungsplolocoll, der Giundbuchöernacl
und,dic LicillUlonödedingmsic tonnen zu dm gclrohn-'
lichen Amitifillllden l)ie> einqtsebcn wc>dcn. , , ,, .

Bezi'ts^tlichl Eiüich .nii 19, 'liov. >8M.'"^'^^
A n m e i t u n c ; : Dabei tcr ersten Frildieiungs-

laqs^un^ ^ilemalld elschiclien/ist, >o »vil^bll
Z,vei,e al?gel)cl!eu Welde». s>15 il<,L ^ ^ ^ M >,

«< Unknndtstnng.
" I m Haust Nr. 21 , am altcn Markte, ersten

Stofk, ist ein gutes Wiener Fortepiano von

L ö s c h e n , wel6)eö cinen angenehmen Ton hät

und .hie Stimmung lanqe hält, aus freier Hand

zu verkanfen. , ' ^

. , ̂ aibach den '^ .MoveWer M f t . / ' ' -

Ein M a r schr brauchbarl.' Wagenpftrde,

braun, 15» Faust hoch, sind sammt Brustge-

schür beim Gute Wolföbü'chel billigst zu ver-

kaufen. Näheres daselbst. ' '

Gut Wolfsbüchel am 2U. November 1850.

Z. 236<>'. ( l )

Das grosfe Tavdinische Anleihen von 3
M i l l i o n e n < lN t t ,NN t t F r a n k e n , ssalaiUlit von,
Kön ige v o n G a r di n i e >l, Cy p e ln nnd I e r u-
salcm, bietlil die schönen Gewinne vo» F>-. 30000
<i000l), 50000, 40U00, 30000, »0000, 4000
2000 zc. bis ablväii) Fr. 36. Nächsic Zi^hlMg am
1. Deccmb^ 1850.

Zn diesen, soliden nnd äußerst rorchvilhaften Spiel
empfiehlt Lose einzeln ü fl 3 A0 , 6 Stnck u l 7 30
25 Stiick ä, fi. 70 mtte^eichnctcs, mit dem Veikanf
beauftragtes Grosihandlmigshalis

Heinrich Steffens, Banqniel-
in Frankfurt am Ma in .

Auch Acrien der badischen Lotterie vou 1-t Mil l ionen,
Gulden, Ziehung den 30. Nov. l . I . , mis, bedenm,.-
ren Hanptt,effern, sind ü z Thl>'. p>'. Stück bei mir
zu erhalte».

I n der IgN.V.K le imnayr 'schen Buchhandlung

in Laibach ist zu haben:

Anfänge, d l e , des Zeichnens ü Hefte

Jedes Heft mit 16 leichten Varlegeblätteln. Berliii.

Plviz eines Heftes I I kr. CM.

Blumenzelchncr, der kleinen. E in metho-
discher llntellicht im Blinneii - Zeichnen. 3 Hefte.
Preis emeö Hefies 22 kr. C M .

Elemente deö Zeichnens, li ^eftc Berlin.
Pieis eines HefteS ^3 tr. CM. !

Landschafter, der kleine Studien nach
Calamc nnd Hubert, Berlin. 3 Heftc. Preis eines

' Heftes 33 kr. CM. . ' ^ ' i ^ ^ , ^

Landschaftszelchner, der kleiiie. G n method
discl>>,' Unterricht im ^'andscha'ts-Zeichnen. 5 Hefte.
Berl in, Preis eines Heftes 22 tr.

Maler, der kleine, Allerlei in Bildern zum
, - lil̂ chzeichnen und Illunmmen fnr 5 înder. 2 Hefte.

Berlm. Preis eines Heftes 27 rr. C)^.
W a r m l ) o l z , O t t o . Arabesken - V o r -

lagen deiiuZcichnelnuiteiriät, sowie auch Muster
.,, bläncr fur Baumeister, Eiseugies^rcicu, Tischler,
" ,Töpfer..lc. Ncrlin. 1 si. 48 kr. CM.

— — Vorschule beim Zeichnenunterricht.
Belllü. 1 ß, ^3 kl'. CVi. .̂','>? !^ ,.'M

— -^ Systematische Zeichnenschule, l . i t .^ .
f̂ür Lehrer und zum Selbstunterricht. 72 Vorlcge-

^lät ter in 6 Heften. Berlin, Preis eines Heftes
" 36'kl'. C M . "

^ — l.il. 1). 72 Vorlegeblätter in 6Hef-
ten, Ber l in . Preiö e!»es HcfteZ !>ü kr.

Zelchnenschule, Berliner systematische, für
Lehrer uud zum Sel^nnteriichi. 50 Hefie. Berlin,
Preis eines Heftes 22 kr. C M .

Zeichner, der kleine. Allerlei in B i l de rn
znm Nachzeichnen, so wie ziN' Unterhallung fiir gioße
nud kleine Kinder. 9 Hefte. Berl in. Pre i ) cineö
Heftes l ü kr. ^ . . ^ . . ^ ;4^,...

Fl'N"r ist d f̂ttt'st zu hal̂ m:̂  . .̂  '/, ,)ia ,

B a l k a ^ F r a n z , Zusammenstel lung deS V o r -
gangs >.el der Hal!p!ve>i)Ml'llli!g >il, ^ l .a lp lo-
zessê vû  dem Bezntö., (^Ucgial < n»d ^t,chwur.-
ncngevichls, beider Urihein-fallung llnd dcr aus der
Üis.gletckllna, dieser d.ciden VclyanNungs - A>lcn
sich eig.deodcn Untelsänrde. ^inz lU5<l. 2 4 k,.

Buch, düs', der Wahr: und Welstagungcn.
^lnc vollständige Sammlung aus dn> ^ch,l>leu
aller wich,igcn Plophelci l und Seher der Gegen-

'^ w .n l und Ve,gangenl,cit. 2. Auf l .ge. 2 Bandc.
'Neg- !öburg >85<). 2 f l . ^2 kr.

Chowanetz, Io<., Oesterreichs Msslonals
t< t ol'sche W' l lmacht und als turrpa'lchc Volte»-
monarchic, ^ch^ss^auscn 1850. I si. 12 k>.

— Familienbuch, illustrirtes, des oster-
llichischen Lloyo. Mm,alsch>i,t ^ur ^e l ey run^ und
U"!e>l)aliun^, ini l as,isiischcn Bci lagcl, und i i ie,.^
lis/chen Beitragen, l . Band. 1. Hc , i . Iahrl lch 12
H e r m i t 36 (Nl'siischlN ^ c i l a ^ e i l , ln ^lahlstich
und 3Ü —^ 40 'Nogc l , Te r l . T i ' t s i »U50. 30 t>'.

G 0 l d g r u l > e, die, oder der erprobleNath-
gebe, !Ü> Hauöuam und Hauc'intitlcr in,dcr H iad t
und auf d<!m vandf. 5. Aufl. 2 ^hnl i . , ,^rH 1PU.
2 si. " ' ^ ^^>^'z, .^',^ ̂

G u t z k o w , K , die R i t te r vom Geiste, R o -
man in 9 SMell», l'.:Blln,d. ^!ft)i^ 1850' 1st.

H a a s , iVl. !)>-. A . , die Homöopathie, lichte
voll in der 'Thcol ic und heil>.'oU ln drl P<a^!Ö.
Zur Belehrung und Ncherzigung jur Jene, denen

das waln'e Wes >, dirstr Heilmelhude nicht näher
bekannt ist. M i t einem illustürlen Grundi i f ; des
l>omöopall)i,cheu beilsystrins. Wien 1851. 2 ft.

Henn ln g, l̂ t-. I u l , Ehrentempel deutscher
Dichlcr, von Luther bis aus die Gta,,li,vaN. ^k in
deutscher Poesie. Ein Vuch für Schule und Haus.
Hambu c,. 2 si. 3 kr.

Heiloßsohn, C-, Wcihnachtsbilder. Eine
Frslg.'l'e für deutsche Fran/n und Ilmgslaucn.
2. /lufl. I m elegainen (5i"band. Mi t 1 Ctal)l '
stich, llü'pzia l85l). 1 fl, 2?"kr.

H 0 e 0 el, F , Berechnung'stafeln für Walz-
und We>k<ncister. GewichtkltabeUen über Bleche u.
Slabeisen- Fab,i,ation. N^bst qroßem litl)oc,raphir<
tcm Tableau im't sannn lichen 10 .- und l2ll?rili^cl>
Wcikinasjstäbcn ron Z u i o v i i l l natüilicher G>l.^e.
^rip^ig <!t Gr,,tz l850 . « fi.

H o f m a n n , Franz W - , kurzgefaßte
^thre der Landwi'lhschalt in Fragen und Äülwoi»
len versaßt. Zu<n i^ebra^'he ü'ir die Dorfjugend
und den altern Landmann. M i l 7 Tafel» Abdi l -
dnüge,'. Wisn I ^ 5 l . ^8 kr,

M u n d t , T h , die Staatsberedsamkeit
der neuern Völker. Nach der i5lmvickelunq il)>er
^ l at^o,men. ^, Ausiaqe. Be>lin l85)0. I f l . 12 fr.

N e u m a n n , 1).-, K. G., Einleitung in
das E lnd ium der Aszileiwisseiischafl. ^llauge»,
»850, 2 si. 2^ kr.

P i p i t z , F. E., Mirabeau. Eine Lebens-
lnichiwce. 2 Bande. Lrip.ili 1850 s, si.

Naudnitz, l>. F., sichere Mittel und
Wcqe, eine ail^eboirne oder erworbene Kö lpex
fchwäche ^u verbessern, in Kraft und S lä i t c Uln-
ziigrstalien, und l'iübcndcZ Ali^chen sich dauernd
a n t i q u e , ! . 3c!p i>, ^ Gratz 185 l . 3l) k l .

R e i n h o l d , Ernst, ^^l'l»ii »»Kl Oli,»,,.!!,,
oder das enthl'illle illl'N». ^o inan für das Volk.'
k Bande, ^eip.ig 1851. 2 f l . 42 kr. > -

S c h m i d t , Dl' Carl. Eine Weltanschau-
, ung, Wal)r,l)titf^^ny^<35UHÜlM. ' .HMl j , .^50.
^ 2 ,si., ^ kr. , , . .^ '' . ^ , ^ , . , / , , , . . ' , / ,
S t o l z , A l b . , v e r g l e i c h e n d e B e u r t h e i -

lung l euerer Katechismen, von einem (.Neistlichlil
der Diöcese ^reidur^ Fieiburq 1^50. 18 kr.

W e r n e r , H<-. Carl , System der christli'
chen Eihik. l. H'heil. l^ülerlehie. Reaensbu,^ l«50 .
3 fl. 13 kr. , . . , ^ < ^ - < / > . . '^^

Waffen Strahlen, militärische Gedichte.
Negensburg ,85 0. 22 kl'.

Websky 's , Mart in, Lustfeuerwerkerei,
in^besoudeie fnr Dilettanten und Freunde dieser Kn»st.
5. ?lns^abe. Bleslan , 8 ^6 . 3 fi. 9 kr.

W e i ß e n b o r n , l ) , . G ' Logik und Me«
taphiM für Verlesungen und znm Selbststndium.
1. ?lbtheilung: die Lehre vom S i n n . Halle 185t).
2 fi. 42 kr.

W c n z l a f f , >>W^ Franz, Wetterkunde,
Meteoi^Ioqie fur das gebildetere Volk, zur Belehrung
üb^r W>tteruncl,s - und LufterscheinunsM und zur?l»'
regung elner allgemeine» Wittcrungs > und Itatur-
Beobachtung, leicht verständlich dargestellt. 2. Aufl.
Schwerin 1851.^1 st. 2 l kr.

Widerlegung ber preußischen Note und
Denkschrift oom 25. August 1850. Leipzig 185«.
22 kr.

W o l f f , N'-. O. L B . , Lehr und Hand'
buch der qeiichtlichel, Beredsamkeit. M i t einer E l " '
Litl inq versehe,,,>vqli''ür. .C.»,I,^Pupet,,.Iena 1850.
3 si, 36 kr̂  - ^ , ^ , > f i1s,ch!„lmsnU(li.'

W o l l h e i m , l l " 1^n«<^9, Vl>. A. E-,
kurzgefaßte Geschichte der deutschen Literatur. Nebst
einem Anhange: Buhucnzustände und Vorschläge
zur Verbesserung derselben. Hamburg 1851. 1' 5-
48 kr. " - ^ ' ' " ' ' ' ^

W ü r t h , H l - ^ I i ^ " ^ > die österreichische
Straf^rozesiordlinng vom '17. Jänner 1850, erlaa-
tert und in Vergieichung mit den Gesehgebu»^"
des Auslandes darssestellc. Zweiter unveränderter.»''
druck l . u. 2. Lieferung Wien l 8 5 0 . l si. 20 r l .

Zinn-Löthmlttel Recept für Golo-ulid
Silberarbeiter, Uhrmacher, Gürtler, P ' " h ^ ' ' ' " ' , ^
M a n lochet hiermit bei ansierordeiulicher S c k " " "
keit, mit größter Reinlichkeit ve>.bunden, >"'l 7 ^ „
feilheic die feinsten, werchvollften, sowie die »?""'
Gegenstände. Für die Wahrheit dieser Vorzüge' ^

.von der VelIag)hmidIull4,:MM>',,ss'N ie g e l "
, . Zwickau 3 si. 36 kr. ^, , . . .

H wi cken pf.l^g> K., Gcgrüßct scyst H
" voli der ^ a d e ! " E i , . Gebet- m,d ^ b a u u ^

ftr fromme Verehrer Ma'ia. 3. verehrte AnP . ^
,^ Mi t Illustrationen. NegenSburg 18o0. I N-


